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Wie Sie sich mit KI auf ein 
Vorstellungsgespräch vorbereiten (ohne 
zu betrügen)

Ein Schritt-für-Schritt-Workflow, um sich ehrlich mit KI auf ein Interview vorzubereiten: 

Füttern Sie sie mit der Stellenbeschreibung und Ihrem Lebenslauf, üben Sie laut und 

werten Sie jede Runde aus.

Veröffentlicht von Julian Pscheid · 21. April 2026

Diesen Artikel online lesen: https://www.hedy.ai/de/post/how-to-prepare-for-a-job-interview-with-ai/

Eine Frau übt laut Interview-Antworten an ihrem Schreibtisch zu Hause, während eine KI-Coaching-App auf ihrem Handy zuhört

Kurzantwort Füttern Sie die KI mit der Stellenbeschreibung und Ihrem Lebenslauf, damit sie mit echtem 
Material arbeitet. Üben Sie Ihre Antworten laut und lassen Sie Struktur, Details und Tempo kritisieren. 
Fragen Sie nach jeder Runde, wie Sie abgeschnitten haben, und achten Sie auf Muster über die Runden 
hinweg. Nutzen Sie KI zur Vorbereitung, niemals zum Vorsagen von Antworten während des Gesprächs, 
da Recruiter dies bemerken.

Etwa zwei Drittel der Kandidaten nutzen inzwischen KI an irgendeiner Stelle ihrer Jobsuche ( CNBC / 
Career Group, Feb 2025 (https://www.cnbc.com/2025/02/28/nearly-two-thirds-of-job-candidates-are-
using-ai-in-their-applications-report-says.html) ). Die meisten machen es schlecht. Sie lassen einen 
Chatbot ihre Antworten schreiben, lernen diese auswendig und tragen etwas Generisches vor, das ein 
Recruiter in den ersten dreißig Sekunden durchschaut. Diejenigen, die wirklich gewinnen, behandeln die 
KI als Sparringspartner. Sie bringen ihre eigene Erfahrung ein, trainieren laut, bitten um ehrliche Kritik 
und lernen das Umfeld kennen, bevor sie es betreten.

Hedy AI · 1 / 9

https://www.hedy.ai/de/post/how-to-prepare-for-a-job-interview-with-ai/


Hier ist der Workflow, der funktioniert. Er hängt nicht von einem bestimmten Tool ab; jeder Schritt hilft 
Ihnen, egal ob Sie Hedy, ein einfaches Chat-Fenster oder die kostenlose Vorbereitungsfunktion von 
LinkedIn nutzen. Wo ein Tool mit Gedächtnis einen frischen Chat wirklich schlägt (rundenübergreifende 
Muster, Informationen über Entscheidungsträger, Nachbereitung nach dem Interview), werde ich es 
erwähnen.

Was bedeutet es, sich ehrlich mit KI vorzubereiten?

Ehrliche KI-Vorbereitung bedeutet, KI zu nutzen, um Fähigkeiten aufzubauen und zu schärfen, die Sie 
bereits haben, und nicht, Fähigkeiten vorzutäuschen, die Sie nicht besitzen. Sie generieren 
Übungsfragen, trainieren Antworten laut, erhalten Feedback zur Struktur und recherchieren das 
Unternehmen. Sie lesen keine KI-geschriebenen Antworten live vor und erfinden keine Erfahrungen, die 
Sie nicht verteidigen können. Die Trennlinie ist einfach: KI zum Vorbereiten, Sie im Gespräch.

Recruiter und Forscher sind sich weitgehend einig, wo diese Linie verläuft. Vorbereitung (Training, Probe-
Antworten, das Erklären eines Konzepts) ist in Ordnung. Das laute Vorlesen von KI-generierten 
Antworten live, während der Interviewer glaubt, Sie seien nicht unterstützt, ist der Verstoß ( Fabric ethics 
analysis (https://www.fabrichq.ai/blogs/is-using-ai-in-an-interview-cheating-the-ethics-of-ai-in-hiring) ). Wir 
haben das Gesamtbild in einem separaten Artikel darüber aufgeschlüsselt, ob die Nutzung von KI in 
Interviews als Betrug gilt (/de/post/is-using-ai-in-job-interviews-cheating/) . Kurzfassung: Vorbereitung ist 
universell akzeptiert, unangekündigte Live-Antworten sind es nicht.

Wie fange ich mit der Stellenbeschreibung und meinem 
Lebenslauf an?

Geben Sie der KI zunächst Kontext. Kopieren Sie die vollständige Stellenbeschreibung und Ihren 
Lebenslauf in dasselbe Gespräch. Bitten Sie sie dann, die unverzichtbaren Fähigkeiten herauszuarbeiten 
und aufzuzeigen, worauf es in der Rolle wirklich ankommt. Die meisten Leute überspringen diesen ersten 
Schritt, dabei ist es der wichtigste. Generischer Input liefert generische Antworten.

Sobald die KI beide Dokumente hat, bitten Sie sie um drei Dinge. Erstens: Benennen Sie die fünf oder 
sechs Kompetenzen, von denen die Rolle wirklich abhängt. Nicht die vollständige Wunschliste, sondern 
die entscheidenden Punkte. Zweitens: Gleichen Sie Ihre tatsächliche Erfahrung mit jeder dieser 
Kompetenzen ab, damit Sie sehen können, wo Sie stark sind und wo Sie Lücken haben. Drittens: 
Markieren Sie die Bedenken, die ein Hiring Manager in Bezug auf Ihr Profil haben könnte, und 
formulieren Sie für jedes ein Gegenargument. Dies ist im Grunde das einseitige Briefing, das Noam 
Segal bei der Befragung von über 30 Technikexperten für Lennys Newsletter bei erfolgreichen 
Kandidaten fand: Unternehmenspositionierung, vorhergesagte Fragen passend zu den eigenen 
Geschichten und wahrscheinliche Einwände mit entsprechenden Entkräftungen ( Lenny's Newsletter, 
2026 (https://www.lennysnewsletter.com/p/how-to-use-ai-in-your-next-job-interview) ). Sie gehen in das 
Gespräch und kennen dessen Form bereits, bevor es beginnt.

Wie übe ich Antworten laut mit KI?

Antworten Sie laut und lassen Sie die KI das Ergebnis kritisieren. Dies ist die Technik, die echte 
Vorbereitung vom Auswendiglernen eines Skripts unterscheidet. Sie sprechen Ihre Antwort so aus, wie 
Sie es im Gespräch tun würden, kopieren ein Transkript oder beschreiben das Gesagte und geben der KI 
den Prompt: „Geben Sie mir Feedback zu dieser Antwort. Wie könnte ich die Struktur, die Details und das 
Tempo verbessern?“ Dann wiederholen Sie es.
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Das Sprechen ist wichtig, weil die Präsentation die Hälfte des Interviews ausmacht. Eine perfekte 
Antwort zu schreiben und sie vorzulesen trainiert nichts, und Recruiter können den Unterschied hören. 
Anna Spearman, Gründerin von Techie Staffing, beschreibt das Erkennungsmerkmal: „Ich höre eine 
Pause, dann ein ‚Hmm‘, und plötzlich kommt die perfekte Antwort“ ( The Interview Guys, 2025 (https://
blog.theinterviewguys.com/gen-z-job-seekers-are-using-ai-in-interviews-but-heres-what-theyre-getting-
wrong/) ). Die Lösung sind Wiederholungen, bis Ihre Antworten eher wie ein Gespräch und nicht wie ein 
Skript klingen.

Die kostenlose Interviewvorbereitung von LinkedIn ist ein Beispiel für diese Methode in einem gängigen 
Tool: Nehmen Sie eine Übungsantwort auf und erhalten Sie Feedback zum Tempo (Wörter pro Minute), 
zu Füllwörtern und sensiblen Formulierungen, ohne dass ein Premium-Abo erforderlich ist ( LinkedIn 
Help (https://www.linkedin.com/help/linkedin/answer/a549539) ). Welches Tool Sie auch nutzen, 
strukturieren Sie Ihre Geschichten mit STAR (Situation, Task, Action, Result), dem Format, das sowohl 
das Karrierebüro des MIT als auch Indeed für verhaltensbezogene Antworten empfehlen ( MIT CAPD 
(https://capd.mit.edu/resources/the-star-method-for-behavioral-interviews/) ). Schreiben Sie Ihre sechs 
bis acht Kerngeschichten zuerst vollständig auf und trainieren Sie sie dann so lange, bis sie als 
gesprochene Version präzise sitzen.

Ein Hinweis dazu, was „Probe-Training“ hier bedeutet. Es ist einfach Sie selbst, wie Sie alleine oder mit 
einem Freund sprechen, während eine KI zuhört und coacht. Es gibt keinen magischen Interview-
Roboter. Bei Hedy ist es genauso: Sie sprechen eine Antwort laut durch, Hedy hört auf dem Gerät zu 
und weist Sie auf Ihr eigenes Material zurück sowie darauf, wo die Antwort nicht überzeugend war. Die 
Methode ist das Produkt, nicht umgekehrt.

Wie hilft mir KI, mich auf jeden Interviewer vorzubereiten?

Informieren Sie die KI über jede Person, die Sie treffen werden, und fragen Sie, worauf dieser 
Entscheidungsträger wahrscheinlich Wert legt. Ein Recruiter-Screening gewichtet andere Dinge als ein 
Hiring Manager, der wiederum andere Schwerpunkte setzt als ein Skip-Level-Panel. Teilen Sie die Rolle 
und den Hintergrund jedes Interviewers mit; die KI kann deren Perspektive und wahrscheinlichen Fokus 
vorhersagen, sodass Sie bei jeder Person die richtigen Teile Ihrer Geschichte betonen.

Segals Forschung dokumentierte genau dies: Kandidaten fütterten die KI mit LinkedIn-Profilen der 
Interviewer und erhielten „Interviewer Intelligence“-Karten mit Hinweisen auf den Karriereweg und den 
vorhergesagten Fokus der jeweiligen Person zurück ( Lenny's Newsletter, 2026 (https://
www.lennysnewsletter.com/p/how-to-use-ai-in-your-next-job-interview) ). Die praktische Umsetzung ist 
simpel. Der Hiring Manager möchte wissen, wie Sie in seinem Team agieren werden. Der Skip-Level-
Manager möchte wissen, ob Sie über Ihren unmittelbaren Bereich hinaus denken. Der Gründer möchte 
wissen, ob Ihnen die Mission am Herzen liegt. Gleicher Hintergrund, unterschiedliche Betonung – und die 
KI hilft Ihnen bei der Entscheidung, welche Erfolge Sie bei wem in den Vordergrund stellen.

Wie nutze ich KI über mehrere Interviewrunden hinweg?

Protokollieren Sie jede Runde an einem Ort und lassen Sie die KI den roten Faden finden. Für sich allein 
betrachtet verrät Ihnen jedes Gespräch ein wenig. Zusammen zeigen sie Ihnen, was das Unternehmen 
wirklich gewichtet, welche Bedenken immer wieder auftauchen und mit welcher Geschichte Sie als 
Nächstes beginnen sollten. Hier schlägt ein Tool, das sich an alle Ihre Sitzungen erinnert, ein frisches 
Chat-Fenster, das Sie jedes Mal neu öffnen.
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Stellen Sie sich einen Prozess mit vier Runden vor. Nach Runde 1, dem Recruiter-Screening, notiert die 
KI, dass der Recruiter immer wieder auf „Auswirkungen und Kennzahlen“ zurückkam. Runde 2 ist der 
Hiring Manager, und die KI merkt an, dass dieser Person am wichtigsten ist, wie Sie 
funktionsübergreifend zusammenarbeiten. Vor Runde 3, dem Skip-Level-Panel, bitten Sie die KI, die 
Notizen aller vorherigen Runden zu vergleichen. Sie bringt etwas zum Vorschein, das Sie im 
Einzelgespräch übersehen hätten: Jeder Interviewer hat geprüft, wie Sie mit Eigenverantwortung bei 
Unklarheiten umgehen. Also führen Sie in Runde 4 mit einer konkreten Geschichte zur 
Eigenverantwortung. Dieser rote Faden zeigt sich erst, wenn sich etwas an alle Runden gleichzeitig 
erinnert.

Das ist nicht hypothetisch. Eine uns bekannte Arbeitssuchende durchlief mehrere Runden bei einem 
Unternehmen und sprach mit einer Handvoll Mitarbeitern, bevor sie schließlich die beiden Eigentümer 
traf. Über diese Gespräche hinweg baute die KI ein Bild der Prioritäten und Motivationen jedes 
Eigentümers auf und coachte sie dann darin, welche Teile ihres Hintergrunds sie bei jedem Einzelnen 
betonen sollte. In Hedy würden Sie alle Interviews mit einem Unternehmen in einem Topic (/de/job-
seeker-ai-interview-tool/) gruppieren, und Hedy verbindet das, was jede Runde über die Rolle und die 
Entscheider lehrt. Wir gehen in unserem KI-Leitfaden für Bewerbungscoaching (/de/post/job-interview-
coaching-ai-hedy/) tiefer auf den gesamten Ablauf von der Vorbereitung bis zum Angebot ein.

Sollte ich die KI nach jedem Interview fragen, wie ich 
abgeschnitten habe?

Ja, und die meisten Kandidaten lassen das aus. Fassen Sie direkt nach einem Interview zusammen, was 
gefragt wurde und wie Sie geantwortet haben. Bitten Sie die KI dann, Sie ehrlich zu bewerten und Ihren 
schwächsten Moment zu benennen. Sie werden sich etwa eine Stunde lang detailliert an das Gespräch 
erinnern. Danach verschwimmt es. Das sofortige Festhalten macht aus einem Interview ein strukturiertes 
Feedback, an dem Sie vor der nächsten Runde arbeiten können.

Eine nützliche Bewertung benotet Sie in mehreren Dimensionen: Substanz und Struktur plus Relevanz, 
Glaubwürdigkeit und wie sehr Sie herausstachen ( Lenny's Newsletter, 2026 (https://
www.lennysnewsletter.com/p/how-to-use-ai-in-your-next-job-interview) ). Bitten Sie um eine 
Gegenüberstellung und Neufassung Ihrer schwächsten Antwort, damit Sie die bessere Version sehen 
können und nicht nur hören, dass sie schwach war. Über mehrere Runden hinweg baut dies ein Protokoll 
Ihrer wiederkehrenden Lücken auf. Das ist das Einzige, was Ihnen generelle Interview-Tipps nicht geben 
können, weil sie Sie nicht kennen. Wenn Sie das Interview mit Hedy geführt haben, während die App 
zuhörte, haben Sie bereits das Transkript und die Zusammenfassung. Die Nachbereitung besteht dann 
nur noch darin, ehrlich zu fragen „wie habe ich abgeschnitten?“, basierend auf dem bereits erfassten 
Material.

Was sollte ich bei der KI-Interviewvorbereitung tun und was 
lassen?

Hier ist der gesamte Workflow als Checkliste. Jede Zeile enthält eine echte Vorbereitungsaufgabe, die 
kluge Art, KI dafür zu nutzen, und die bequeme Version, die nach hinten losgeht.
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Vorbereitungsaufgabe  |  Wie KI hilft (Tun Sie dies)  |  Was zu vermeiden ist

Die Stellenbeschreibung entschlüsseln  |  Kopieren Sie die Stellenbeschreibung; lassen Sie die KI die unverzichtbaren 
Fähigkeiten und die eigentlichen Belohnungen der Rolle herausarbeiten  |  Die Stellenbeschreibung überspringen; generische 
Vorbereitung führt zu generischen Antworten
Wahrscheinliche Fragen vorhersagen  |  Generieren Sie rollen- und unternehmensspezifische verhaltensbezogene und 
technische Fragen  |  Das Auswendiglernen „perfekter“ Skripte, die Sie wortwörtlich vortragen
Antworten üben  |  Antworten Sie laut; lassen Sie die KI Struktur, Details, Tempo und Füllwörter kritisieren  |  Die KI die 
Antworten schreiben lassen; Recruiter bemerken das generische, detailarme Ergebnis
Ihre Geschichten aufbauen  |  Nutzen Sie KI, um echte Erfahrungen in präzise STAR-Erzählungen zu formen  |  Das Erfinden 
von Erfahrungen oder Kennzahlen, die Sie live nicht verteidigen können
Das Umfeld kennenlernen  |  Informieren Sie die KI über jeden Interviewer; fragen Sie, worauf dieser Entscheider wahrscheinlich 
Wert legt  |  Die Nutzung eines Live-„Copiloten“, der Ihnen während des Anrufs Antworten vorliest; das ist erkennbar
Danach nachbereiten  |  Fassen Sie zusammen, was gefragt wurde; lassen Sie die KI Sie bewerten und Muster über die Runden 
hinweg finden  |  Eine Runde als einmalige Angelegenheit betrachten; der Wert summiert sich über die Runden hinweg

Warum geht es nach hinten los, wenn man die KI die Antworten 
schreiben lässt?

Weil Recruiter darauf geschult sind, es zu erkennen, und KI-geschriebene Antworten eine 
charakteristische Handschrift haben. Sie sind flüssig, aber generisch: keine spezifischen Zahlen, keine 
benannten Projekte, kein Bezug zum tatsächlichen Unternehmen. Diese Glätte ist das verräterische 
Zeichen. Eine von Experten begutachtete Studie aus dem Jahr 2025 ergab, dass Kandidaten, die KI in 
asynchronen Video-Interviews nutzten, bei der Ehrlichkeit schlechter abschnitten, was bedeutet, dass „KI-
Betrüger mit einer gewissen Genauigkeit identifiziert werden können“ ( Wiley / Canagasuriam, 2025 
(https://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1111/ijsa.12491) ).

Die Konsequenzen sind real. Etwa jeder fünfte US-Berufstätige gibt zu, heimlich KI während 
Vorstellungsgesprächen zu nutzen ( Blind, 2025 (https://www.teamblind.com/blog/1-in-5-u-s-
professionals-secretly-use-ai-during-job-interviews/) ), und die Arbeitgeber haben das bemerkt. Amazon 
teilte Recruitern mit, dass Kandidaten für die Nutzung von KI-Tools in Interviews „disqualifiziert werden 
können“. Eine viel zitierte Aussage brachte es auf den Punkt: „Wenn Sie wie ein fleischgewordener 
Chatbot aussehen wollen, dann nutzen Sie ruhig einen KI-Teleprompter“ ( IT Pro, 2025 (https://
www.itpro.com/business/careers-and-training/amazon-bans-ai-tools-during-job-interviews) ). Anthropic 
erlaubt Bewerbern die Nutzung von KI zum Vorbereiten und Verfeinern ihrer Unterlagen, hält aber Live-
Interviews und die meisten Bewertungen KI-frei, nachdem ein früheres generelles Verbot aufgehoben 
wurde ( Fortune, 2025 (https://fortune.com/2025/07/21/billion-dollar-giant-anthropic-ai-ban-hiring-policy-
change-job-seekers-interview-process/) ). Google führte wieder persönliche Runden ein, auch um der 
Live-KI-Nutzung entgegenzuwirken ( Computerworld, 2025 (https://www.computerworld.com/
article/4044734/to-counter-ai-cheating-companies-bring-back-in-person-job-interviews.html) ). Gartner 
fand heraus, dass 72.4% der Recruiting-Verantwortlichen Interviews inzwischen persönlich durchführen, 
teilweise um dies zu bekämpfen ( Computerworld, 2025 (https://www.computerworld.com/article/4044734/
to-counter-ai-cheating-companies-bring-back-in-person-job-interviews.html) ). Der ganze Sinn eines 
Interviews ist es, die Person zu beurteilen. Wenn Sie es mit einem Skript austricksen, werden Sie 
entweder sofort erwischt oder in der zweiten Woche im Job entlarvt.

Es gibt noch einen weiteren klaren Grund, den Weg der automatischen Antworten zu meiden. Die dafür 
entwickelten Tools bergen echte Risiken. Ein Datenleck Mitte 2025 bei einem Stealth-Interview-Tool legte 
Interview-Transkripte und Screenshots von rund 83,000 Nutzern offen ( Interview Sidekick review (https://
interviewsidekick.com/blog/cluely-review) ). Ehrliche Vorbereitung bringt Ihre sensibelsten Daten zur 
Jobsuche nicht in diese Gefahr.
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Wo passt Hedy rein und wo nicht?

Hedy ist ein Echtzeit-Konversations-Coach, der auf Ihrem Gerät zuhört und Sie auf Ihr eigenes Material 
hinweist. Die App schreibt keine Antworten für Sie und bietet bewusst keinen „nicht erkennbaren“ oder 
Auto-Antwort-Modus an. Wir haben solche Anfragen absichtlich abgelehnt. Das ist das Gegenteil der 
Stealth-Tools, die auf Betrug setzten und sich nun leise in „KI-Meeting-Notizen“ umbenennen, um diesem 
Etikett zu entkommen.

Bei Vorstellungsgesprächen ist Hedy am stärksten in den Bereichen, die ein frischer Chat nicht gut 
bewältigen kann: sich an jede Runde erinnern, die Erkenntnisse jedes Gesprächs über die Rolle und die 
Entscheider verknüpfen und Ihnen eine ehrliche Nachbereitung basierend auf einem bereits erfassten 
Transkript geben. Die App läuft auf iPhone, iPad, Mac, Windows und im Web mit Spracherkennung auf 
dem Gerät, sodass Ihre Interviewvorbereitung Ihr Gerät nicht verlässt, sofern Sie sich nicht für eine 
Synchronisierung entscheiden. Bei persönlichen Interviews, bei denen Sie nicht auf Ihr Telefon starren 
werden, liegt der Wert in der Vorbereitung und der nachträglichen Analyse, nicht im Live-Coaching auf 
dem Bildschirm. Bei virtuellen Interviews kann ein Echtzeit-Coaching, das Sie auf Ihre eigene Erfahrung 
hinweist, leise auf Ihrem Desktop laufen.

Die ehrliche Einordnung: Die oben genannten Vorbereitungsschritte funktionieren mit jedem KI-Tool, und 
Sie sollten nutzen, was Ihnen zur Verfügung steht. Wenn Sie das rundenübergreifende Gedächtnis und 
die Gewohnheit der Nachbereitung integriert haben möchten, ist das das Tool für Arbeitssuchende (/de/
job-seeker-ai-interview-tool/) , das wir gebaut haben. Die kostenlose Version deckt 5 Stunden pro Monat 
mit automatischen Vorschlägen von 30 Minuten pro Sitzung ab. Pro kostet $12.99/month oder $99.99/
year für unbegrenzte Sitzungsdauer, 120 Minuten Vorschläge, Topics und Export. Es gibt auch einen 
einmaligen Lifetime-Plan für $299 als Alternative. Mehr als 25.000 Menschen nutzen Hedy, die App hat 
eine Bewertung von 4,8 von 5 Sternen bei über 500 Rezensionen und sie funktioniert in über 30 
Sprachen, was wichtig ist, wenn Sie ein Interview in einer Zweitsprache führen.

Muss ich dem Interviewer sagen, dass ich KI zur Vorbereitung 
genutzt habe?

Im Allgemeinen nein, nicht für die Vorbereitung. Die Nutzung von KI zum Generieren von Übungsfragen, 
zum Trainieren von Antworten oder zum Recherchieren des Unternehmens wird wie das Engagement 
eines Coaches behandelt, und niemand erwartet, dass Sie das offenlegen. Offenlegung wird erst dann 
zum Thema, wenn die KI im Raum ist und für Sie antwortet. Wenn Sie wissen möchten, wann und wie 
Sie dies ansprechen sollten, haben wir einen vollständigen Leitfaden darüber geschrieben, ob Sie einem 
Interviewer sagen sollten, dass Sie KI nutzen (/de/post/should-you-tell-interviewer-you-use-ai/) .

Ein praktischer Hinweis, falls Sie planen, ein Interview für Ihre eigene Nachbereitung festzuhalten: Die 
Gesetze zur Aufzeichnungseinwilligung variieren je nach Bundesland und Land. An mehreren Orten 
(Deutschland, Frankreich und US-Bundesstaaten mit All-Parteien-Einwilligung wie Kalifornien) ist die 
Zustimmung aller Beteiligten erforderlich. Der sichere Standard ist, vorher zu fragen. Wir haben 
Einwilligungsskripte zusammengestellt, die Sie tatsächlich nutzen können (/de/post/ask-permission-to-
record-meeting-consent-scripts/) , genau für diesen Zweck. Und wenn Sie nach einem Werkzeug 
suchen, vergleicht unsere Übersicht der besten KI-Interview-Assistent-Tools (/de/post/best-ai-interview-
assistant-tools/) die ethischen Coaching-Optionen mit den Stealth-Tools.
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Häufig gestellte Fragen

Wie nutze ich KI, um mich auf ein Vorstellungsgespräch vorzubereiten?

Kopieren Sie die Stellenbeschreibung und Ihren Lebenslauf in ein KI-Tool, lassen Sie die wichtigsten 
Fähigkeiten extrahieren und rollenspezifische Übungsfragen generieren. Beantworten Sie diese Fragen 
dann laut und lassen Sie die KI Ihre Struktur, Details und Ihr Tempo kritisieren. Bereiten Sie zum 
Abschluss ein paar kluge Fragen an den Interviewer vor. Der Schlüssel liegt darin, echtes Material zu 
verwenden, damit die Vorbereitung Sie betrifft und nicht einen generischen Kandidaten.

Ist es Betrug, KI zur Vorbereitung auf ein Interview zu nutzen?

Nein. Die Nutzung von KI zur Recherche, zum Generieren von Übungsfragen, zum Trainieren von 
Antworten und zum Einholen von Feedback ist weitgehend akzeptiert, genau wie die Arbeit mit einem 
menschlichen Coach. Es wird erst dann zum Betrug, wenn Sie KI live in einer geschlossenen 
Bewertungssituation einsetzen und generierte Antworten ablesen, während der Interviewer glaubt, Sie 
seien nicht unterstützt. Vorbereitung baut Ihre eigene Fähigkeit auf; Live-Antwortvorgaben täuschen eine 
Fähigkeit vor, die Sie nicht besitzen.

Können Recruiter erkennen, ob ich KI zur Vorbereitung genutzt habe?

Wenn Sie KI zur Vorbereitung genutzt haben und die Antworten wirklich Ihre eigenen sind, gibt es nichts 
zu entdecken und es ist auch nichts falsch daran. Was Recruiter bemerken, sind live gelieferte, KI-
generierte Antworten: eine verräterische Pause vor einer verdächtig geschliffenen, generischen Antwort 
ohne spezifische Zahlen oder benannte Projekte. Eine Studie aus dem Jahr 2025 ergab, dass 
Kandidaten, die KI in Video-Interviews nutzten, bei der Ehrlichkeit schlechter abschnitten; 
unangekündigte Live-Nutzung wird also zunehmend identifizierbar.

Was ist der beste Prompt, um für ein Interview zu üben?

Beginnen Sie mit Kontext, dann mit Kritik. Kopieren Sie die Stellenbeschreibung und Ihren Lebenslauf 
und nutzen Sie dann: „Geben Sie mir basierend auf dieser Rolle und meinem Hintergrund acht 
wahrscheinliche Interviewfragen.“ Nachdem Sie eine laut beantwortet haben, nutzen Sie den Prompt: 
„Hier ist meine Antwort. Kritisieren Sie die Struktur mit STAR, weisen Sie darauf hin, wo ich vage war 
oder Details fehlten, und sagen Sie mir, wie ich die Präsentation präziser gestalten kann.“ Das 
zweistufige Vorgehen (generieren, dann kritisieren) ist besser, als nach fertigen Antworten zu fragen.

Ist es okay, ChatGPT oder KI während des eigentlichen Interviews zu nutzen?

Nur wenn der Arbeitgeber es ausdrücklich erlaubt, und die meisten tun das nicht. Versteckte KI-
Echtzeitnutzung wird als Betrug gewertet und kann zur Disqualifikation führen. Amazon, Anthropic und 
Google haben dies eingeschränkt, und Recruiter sind darauf geschult, das Muster aus Verzögerung und 
perfekter Antwort zu erkennen. Einige Unternehmen laden KI inzwischen zu technischen Runden ein. 
Sicherer ist es also, die Richtlinie des Unternehmens vorab zu erfragen, anstatt sie vorauszusetzen.

Wie übe ich Interview-Antworten laut mit einer KI?

Sprechen Sie Ihre Antwort so aus, wie Sie es im Gespräch tun würden, halten Sie das Gesagte fest (ein 
Transkript, eine Aufnahme oder eine kurze Zusammenfassung) und bitten Sie die KI um Kritik. 
Wiederholen Sie dies, bis die Antwort eher wie ein Gespräch als wie einstudiert klingt. Tools wie die 
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kostenlose Interviewvorbereitung von LinkedIn geben Feedback zu Tempo und Füllwörtern. Bei Hedy 
sprechen Sie laut und die App hört auf dem Gerät zu, weist Sie dann auf Ihr eigenes Material hin und 
zeigt auf, wo die Antwort nicht überzeugend war.

Kann KI ehrliches Feedback zu meinen Interview-Antworten geben?

Ja, und danach zu fragen, ist eine der nützlichsten Gewohnheiten im gesamten Workflow. Fassen Sie 
direkt nach einem Interview zusammen, was gefragt wurde und wie Sie geantwortet haben. Bitten Sie die 
KI dann, Sie in Bezug auf Substanz, Struktur, Relevanz und Wirkung zu bewerten und Ihren 
schwächsten Moment zu benennen. Bitten Sie um eine Neufassung dieser schwächsten Antwort, damit 
Sie die stärkere Version sehen und nicht nur hören können, dass sie schwach war.

Wie nutze ich KI, um die Interviewer vor dem Gespräch zu recherchieren?

Geben Sie der KI die Rolle und den Hintergrund jedes Interviewers (das LinkedIn-Profil funktioniert gut) 
und fragen Sie, worauf diese Person wahrscheinlich Wert legt und was sie prüfen wird. Ein Recruiter 
gewichtet andere Dinge als ein Hiring Manager oder ein Skip-Level-Panel. Die KI hilft Ihnen, den Fokus 
jedes Einzelnen vorherzusagen, damit Sie bei jeder Person mit den richtigen Teilen Ihrer Geschichte 
beginnen, was weitaus effektiver ist als ein generischer Pitch für alle.

Funktioniert KI-Interviewvorbereitung wirklich oder ist das nur ein Hype?

Es funktioniert, wenn Sie es als Sparringspartner nutzen, und geht nach hinten los, wenn Sie es als 
Ghostwriter verwenden. Das laute Training mit Kritik, das Abgleichen Ihrer Erfahrung mit der Rolle und 
die Nachbereitung nach jeder Runde schärfen messbar die reale Leistung. Die KI zu bitten, Antworten zu 
schreiben, die Sie dann vortragen, erzeugt generische Reaktionen, die Recruiter schnell bemerken. Das 
Werkzeug ist nur so gut wie die Ehrlichkeit, mit der Sie es einsetzen.

Was sollte ich vermeiden, wenn ich KI für die Interviewvorbereitung nutze?

Vermeiden Sie vier Dinge: Das Überspringen der Stellenbeschreibung (generischer Input, generischer 
Output), das Auswendiglernen von Skripten, die Sie wortwörtlich vortragen, das Erfinden von 
Erfahrungen oder Kennzahlen, die Sie nicht verteidigen können, und die Nutzung eines „Live-Copiloten“, 
der Ihnen während des Interviews Antworten vorliest. Vermeiden Sie auch Stealth-Tools, die als nicht 
erkennbar vermarktet werden; ein Datenleck bei einem solchen Tool legte Interview-Transkripte von rund 
83.000 Nutzern offen. Lassen Sie die KI in der Vorbereitung und bleiben Sie selbst in den Antworten.

Kann KI helfen, wenn ich ein Vorstellungsgespräch in einer Zweitsprache 
führe?

Ja, dies ist einer der stärksten Anwendungsfälle. Sie können Antworten laut trainieren und Feedback zu 
Klarheit und Formulierungen in Ihrer Zielsprache erhalten, eine Geschichtendatenbank aufbauen, die Sie 
geübt haben, damit Sie unter Druck keine Vokabeln improvisieren müssen, und Fragen im Voraus 
vorbereiten. Ein ruhiges Sicherheitsnetz ist am wichtigsten, wenn Sie sowohl den Inhalt als auch die 
Sprache bewältigen müssen. Hedy unterstützt genau aus diesem Grund über 30 Sprachen.

Wie bereite ich mich über mehrere Interviewrunden beim selben Unternehmen 
vor?
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Protokollieren Sie jede Runde an einem Ort, damit die KI alle vergleichen kann. Jedes Gespräch verrät 
ein wenig; zusammen zeigen sie, was das Unternehmen wirklich gewichtet und welche Bedenken immer 
wieder auftauchen. Notieren Sie, was jeder Interviewer betont hat. Bitten Sie die KI vor der nächsten 
Runde, den roten Faden zu finden. Ein Tool mit dauerhaftem Gedächtnis (wie die Topics von Hedy, die 
alle Sitzungen für ein Unternehmen gruppieren) tut dies automatisch, während ein frischer Chat das nicht 
kann.

Hedy AI · Live-KI-Coaching für wichtige Gespräche

Hedy kostenlos testen: https://www.hedy.ai/de/downloads/

https://www.hedy.ai/de/post/how-to-prepare-for-a-job-interview-with-ai/
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